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Beschreibung


Die EX-6500/6501 ist eine 32-bit FireWire 1394 PCI Karte mit drei externen Ausgängen und einem internen Ausgang. Sie dient dem Anschluß von Pe�ri�pheriegeräten mit FireWire 1394-Interface (z.B. Digitalkamera, Digital Auf�nah�me�ge�rät, Festplatten, Scanner, Brenner, Drucker usw.). Die EX-6500/6501 ist eine Hard Plug & Play FireWire Karte. Sie können also bei laufendem Rechner die Peripheriegeräte anschließen. Für die Einstellungen der I/O Adressen und Interrupts sind keine Jumper notwendig. Die Einstellungen werden vom System BIOS des Mainboards vorgenommen, wenn Windows 98A/SE/ME oder Windows 2000 installiert ist. Die EX-6500/6501hat eine Datenübertragungs-Rate von 400 Mbits pro Sekunde (50MB/Sek.). Sie unterstützt die OHCI-Spezifikationen (Open Host Controller Interface). Außerdem hat die EX-6500/6501 einen externen Stromanschluß zum sicheren Betrieb von mehreren Peripheriegeräten.
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Name�
Funktion�
�
A1�
1394 Port #1 (für externe Geräte)�
�
A2�
1394 Port #2 (für externe Geräte)�
�
A3�
1394 Port #3 (für externe Geräte)�
�
A4�
1394 Port #3 (für interne Geräte)�
�
A5�
Stromanschluß vom Netzteil. 


!! Sollte nur beim Anschluß mehreren Peripheriegeräte verwendet werden!!�
�






JP 1 Einstellung:





Seriell EEPROM schreibgeschützt


Keine Jumper setzen (Standard)





Seriell EEPROM nicht schreibgeschützt


Alle Jumper gesetzt





JP 2 Einstellung für Anschluß von J5:





INT


Stromanschluß vom PCI-BUS (Standard)





EXT


Stromanschluß vom Netzteil.  (Sollte nur verwendet werden, wenn mehrere Peripheriegeräte an die EX-6500/6501-Karte angeschlossen werden, damit die Stromversorgung stabil bleibt!). 


Hardware Installation


Wenn Sie die EX-6500/6501-Karte installieren, beachten Sie unbedingt die folgenden Installationshinweise. Da es technisch große Unterschiede bei Com�pu�tern gibt, können wir Ihnen nur eine generelle Anleitung zum Einbau der EX-6500/6501-Karte geben. Bei Unklarheiten halten Sie sich bitte an die Betriebsanleitung Ihres Computersystems.





Schalten Sie Ihren Rechner und alle angeschlossenen Peripheriegeräte aus. Ziehen Sie bei allen Geräten auch den Netzstecker. Entfernen Sie vorsichtig das Gehäuse Ihres Computers (lösen Sie dazu evtl. die Schrauben des Gehäuses). Suchen Sie einen freien PCI-Slot.


Stecken Sie die EX-6500/6501-Karte vorsichtig in den ausgewählten PCI-Slot ein. Beachten Sie, daß sie dabei korrekt eingesteckt wird, und daß kein Kurzschluß entsteht. Danach befestigen Sie die Karte mit einer Schraube am Gehäuse. Sie können das Computergehäuse wieder schließen, die Netzverbindungen wieder herstellen und den Computer einschalten!


�
Windows 98SE Installation (Zweite Ausgabe)


Installation der FireWire IEEE 1394 PCI Karte EX-6500/6501:


Nach der Hardwareinstallation der EX-6500/6501 wird diese beim hochfahren des Betriebssystems automatisch als ”PCI FireWire (IEEE 1394) Controller” erkannt. Windows 98SE installiert die EX-6500/6501 als ”PCI OHCI Compliant IEEE 1394 Host Controller”. Windows benötigt nun die Windows 98-CD. Legen Sie die CD in Ihr CD-ROM Laufwerk ein, geben Sie den Pfad ihres CD-ROM Laufwerkes und das Verzeichnis Win98 an (z.B. E:\Win98 bzw. den Lauf�werks�buch�sta�ben ihres CD-ROM). Klicken Sie auf <Weiter>. Jetzt werden die Treiber installiert.


Überprüfung der installierten Treiber für die EX-6500/6501:


Klicken Sie auf <Start> <Einstellungen> <Systemsteuerung> <System> <Gerätemanager>. Jetzt werden Sie einen neuen Eintrag ”1394 Bus Controller” im Gerätemanager vorfinden. Mit einem Doppelklick auf ”1394 Bus Controller” erhalten Sie die Treiber Informationen. Wenn der Treiber als ”Texas Instruments OHCI kompatibler IEEE 1394 Host Controller” angezeigt wird, ist die Installation der Karte abgeschlossen.


Installation des TI DV-Treibers für CANON- & JVC-Camcorder:


(- Sehr wichtig!! - Schließen Sie die Digitalkamera an die EX-6500/6501 an, lassen Sie die Kamera aber ausgeschaltet. Starten Sie Windows 98SE. Legen Sie die CD in das CD-ROM Laufwerk. Klicken Sie auf <Treiber> <DV Kamera> <Windows98SE> <Canon & JVC Treiber> und folgen sie den Installationsanweisungen. Windows installiert jetzt die Treiber für die DV-Kamera. Nach dem jetzt notwendigen Neustart die DV-Kamera einschalten.





Überprüfung des TI DV-Treibers für Canon & JVC Camcorder:


Klicken Sie auf <Start> <Einstellungen> <Systemsteuerung> <System> <Gerätemanger>. Mit einem Doppelklick auf ”Audio, Video und Gamecontroller” erhalten Sie die Treiber Informationen. Wenn der Treiber als ”1394 DV-Cam” angezeigt wird, ist die Installation abgeschlossen. Ihre Digitalkamera ist jetzt in Windows 98SE konfiguriert. Sie können nun die Ulead-Software installieren!


Installation des MS DV-Treibers für SONY & Panasonic (243147up.exe):





(- Sehr wichtig!! - Schließen Sie die Digitalkamera an die EX-6500/6501 an, lassen Sie die Kamera aber ausgeschaltet. Starten Sie Windows 98SE. Legen Sie die CD ins CD-ROM Laufwerk und klicken Sie auf <Treiber> <DV Kamera> <Windows98SE> <Sony & Panasonic> und folgen sie den Installationsanweisungen. Danach muß Windows 98SE neu gestartet werden. Schalten Sie nach dem Neustart die DV-Kamera ein. Windows 98SE erkennt jetzt die DV-Kamera und installiert dazu weitere Dateien von der Windows 98SE-CD. Legen Sie diese in Ihr CD-ROM Laufwerk, und gegebenenfalls geben Sie den Pfad Ihres CD-ROM Laufwerk und des Win98-Verzeichnisses an (z.B. E:\Win98). Klicken Sie auf <Weiter>. Windows 98SE fragt Sie nun, ob die Datei MSDV.SYS beibehalten werden soll(mit <Ja> bestätigen).


Überprüfung des MS DV-Treibers für SONY & Panasonic:





Klicken Sie auf <Start> <Einstellungen> <Systemsteuerung> <System> <Gerätemanger>. Mit einem Doppelklick auf ”Bildverarbeitungsgerät” erhalten Sie die Treiber Informationen. Wenn der Treiber als ”Microsoft DV-Kamera und Videorecorder” angezeigt wird, ist die Installation abgeschlossen. Ihre Digitalkamera ist jetzt in Windows 98SE konfiguriert. Sie können nun die Ulead-Software installieren!








Zusatzinformation


Allgemeine Infos


Wenn Sie Probleme mit SONY- oder Panasonic DV-Kameras unter Win98A haben, sollten Sie vorzugsweise Windows 98SE/ME installieren, da für diese neueren Betriebssysteme aktuellere Treiber (von Microsoft) vorliegen!





Wichtig! Falls Sie eine andere Schnittsoftware verwenden möchten, muß diese den "Direct Show(WDM)" Modus unterstützen. Ansonsten können Sie kein Capture übertragen des Bandes in den Rechner - durchführen.





Wenn Sie die bearbeiteten Filme wieder auf Band zurückspielen möchten, muß die DV-Kamera für DV-IN freigeschaltet werden oder ab Werk dazu fähig sein. Ansonsten können Sie die Daten nicht zurückspielen!


Ulead Media Studio 6 Update


Für Ulead Media Studio 6 gibt es mittlerweile ein Update auf die Version 6.02, welches vor allem die Übertragung der Videodaten aus der Timeline des Videoeditors auf ihre DV-Kamera ermöglicht. Auf diesem Weg ist es außerdem möglich, die vom Dateisystem (FAT16/FAT32) abhängige 2GB- bzw. 4GB-Grenze für Dateien zu umgehen. Dies wird ermöglicht, indem das Programm mehrere temporäre Dateien auf Ihrer Festplatte erstellt und diese beim Ausgeben automatisch zusammenhängt! Sie benötigen also die gleiche Menge an Spei�cher�platz für das Video auf Ihrer Festplatte, mit dem Unterschied, daß Media Studio 6 die Videodaten automatisch speichert und auch komplett wieder entfernt! Sie sollten dieses Update in jedem Fall durchführen, da es außer diesen Verbesserungen wichtige Aktualisierungen enthält, die den einwandfreien Betrieb mit ihrer DV-Kamera ermöglichen. Dieses Update finden Sie unter www.ulead.de und auf unserer Treiber-CD!


Systemkonfiguration und Tips


Zur Allgemeinen Rechnerkonfiguration ist folgende Systemkonfiguration für eine ruckelfreie und schnelle Darstellung und Bearbeitung zu empfehlen:





Pentium III oder Athlon:	- ab 500Mhz


Arbeitsspeicher:			- ab 128MB


30 GB Festplatte mit 7200U/min	 - besser noch zwei Laufwerke für Programm und Daten getrennt


Grafikkarte 	- 16MB, besser 32MB aber nicht zwingend








Diese Angaben sind als Anhaltspunkt zu verstehen, da die Rechnerleistung sehr stark von der Gesamtleistung der verwendeten Systemkomponenten abhängt!


Festplattenspeicher und Leistungsvermögen


Der Speicherplatzbedarf auf Ihrer Festplatte richtet sich nach Länge und Format der Videodaten. Allgemein kann man sagen, daß eine Videodatei im AVI-For�mat (beste Qualität) ca. 200MB/min auf Ihrer Festplatte belegt! Dies ist auch der Fall, wenn Sie aus der Timeline ausspielen möchten, da hierbei eine temporäre Datei der gleichen Größe angelegt wird.





Zur Rückübertragung des Videos auf den Camcorder ist eine durchschnittliche Übertragungsrate Ihrer Festplatte von mindestens ca. 6MB/s nötig, da die Übertragung lückenlos erfolgen muß! Dabei ist die effektive Leistung in Ihrem System ausschlaggebend. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihre Festplatte schnell genug ist, führen Sie bitte einen Benchmark-Test (z.B. mit Sandra) durch! Sollte der gemessene Wert darunter liegen, so kann dies z.B. an den verwendeten IDE-Treibern liegen. Prüfen Sie auch, ob die UDMA-Einstellungen korrekt sind (eingeschaltet). Bei entsprechenden Problemen wenden Sie sich bitte an Ihren PC-Hersteller!


Fragen & Antworten


Q1: Fehlerhafte Bildübertragung





A1.1:	Wenn Sie eine fehlerhafte Bildübertragung unter Windows haben, ist ihre Kamera wahrscheinlich nicht mit dem installierten Treiber kompatibel! Befolgen Sie hierzu die Antwort A7 bzw. A8 





A1.2:	Möglicherweise gibt es ein Problem mit einer Software, die im Hintergrund abläuft z.B. Antivirussoftware. Beenden Sie alle Programme, die im Hintergrund laufen. Versuchen Sie es dann erneut!





Q2: Ich bekomme kein Bild, die Gerätesteuerung funktioniert nicht!





A2: 	Überprüfen Sie die Einstellungen in der Ulead-Software





Bei Ulead Video Studio 4.0:





Klicken Sie auf den Punkt <G> links im Bild, und dann auf <Gerätesteuerung auswählen>!  Dort muß je nach verwendetem Kameratreiber die richtige Gerätesteuerung ausgewählt werden! Wenn die richtige Gerätesteuerung für ihren Treiber nicht angezeigt wird, deinstallieren Sie Ulead Video Studio 4.0. Installieren Sie es Ulead Video Studio 4.0 neu bei angeschlossener und eingeschalteter Kamera!





Für den Texas Instruments DV-Kameratreiber (wird im Gerätemanager als ”1394 DV Cam” angezeigt) muß ”TI-1394 Gerätesteuerung” ausgewählt werden! 





Für den Microsoft DV-Kameratreiber (wird im Gerätemanager als ”Microsoft Kamera-, und Videorecorder” angezeigt) muß ”MS-1394 Gerätesteu�e�rung” ausgewählt werden.





Klicken Sie wieder auf <G> und dann auf <Aufnahme Plug-In wechseln>. Für die Digitale Videobearbeitung muß dort ”Ulead Direct Show Aufnahme Plug-In” ausgewählt werden.





Bei Ulead Media Studio 6.0: 





Klicken Sie auf <Einrichtung> in der Titelleiste und dann auf <Gerätesteuerung>! Dort muß je nach verwendetem Kameratreiber die richtige Ge�rä�te�steu�e�rung ausgewählt werden. Wenn die richtige Gerätesteuerung für Ihren Treiber nicht angezeigt wird, entfernen Sie Ulead Media Studio 6.0 und installieren Sie es neu bei angeschlossener und eingeschalteter Kamera!





Für den Texas Instruments DV-Kameratreiber (wird im Gerätemanager als ”1394 DV Cam” angezeigt) muß ”TI-1394 Gerätesteuerung” ausgewählt werden. 





Für den Microsoft DV-Kameratreiber (wird im Gerätemanager als ”Microsoft Kamera-, und Videorecorder” angezeigt) muß ”MS-1394 Ge�rä�te�steu�e�rung” ausgewählt werden.





Klicken Sie wieder auf <Einrichtung> und dann auf <Mittschnitt Plug-In ändern>. Für die Digitale Videobearbeitung muß dort ”Ulead Direct Show Aufnahme Plug-In” ausgewählt werden.





Q3: Meine Kamera wird nicht im Gerätemanager erkannt!





A3:	Überprüfen Sie den Anschluss des Kabels an Ihrer Kamera, achten Sie darauf, dass das Kabel vollständig im Anschluss der Kamera eingesteckt ist.





Sie verwenden ein AMD K6-2/3 System! Lesen Sie dazu bitte die Hinweise in der Antwort A4.





Q4: Der Rechner stürzt ab, wenn ich die Kamera einschalte oder


 	 Treiber läßt sich nicht einbinden!





A4:	Bei Verwendung eines  AMD K6-2- oder K6-3-Systems kann es zu Problemen mit den Treibern unter Win98 kommen! Wenn es zu Systemabstürzen und Fehlern im Betrieb kommt, sollten Sie eine Neuinstallation ihres Betriebssystems vornehmen! Grundsätzlich ist der Betrieb unter Win98SE anzuraten. Darin sind neuere Treiber für DV-Bearbeitung enthalten.





A5:	Bei Verwendung von DV-Band ist zu beachten, dass Sie eventuell MP-


	Band benötigen.


	


	Ihre DV-Kamera ist nicht für DV-In freigeschaltet! Oder Sie verwenden einen unzureichenden Widget. Mit dieser Form der Freischaltung gibt es teilweise Probleme. Fragen Sie bitte den Hersteller des Widgets!





Sie besitzen ein Mainboard mit VIA-Chipsatz! Bei diesem Chipsatz gibt es teilweise Probleme mit den Treibern unter Windows. Bitte führen Sie ein Treiber- und vielleicht auch ein BIOS-Update durch! Treiber finden Sie auf www.via.com.tw , BIOS-Updates finden Sie auf der Homepage ihres Mainboardherstellers! 





Ihre Festplatte leistet nicht den benötigten Datendurchsatz zur Übertragung der Videodaten an den Camcorder. Lesen Sie hierzu auch die Hinweise unter Punkt 8.4!





Ihre Kamera ist nicht kompatibel zum Kameratreiber. Wechseln Sie den Kameratreiber wie es in Antwort A7 oder A8 beschrieben ist.





Q6: Ich kann kein Batch Capturing durchführen!


	


A6:	Leider unterstützt der Texas Instruments DV-Kameratreiber (wird im Gerätemanager als ”1394 DV Cam” angezeigt) diese Funktion nicht.





Q7: Ändern vom Texas Instruments(TI) auf Microsoft(MS) Treiber





A7:	Wenn Sie den ”Texas Instruments” DV-Kamera-Treiber (wird im Gerätemanager als ”1394 DV-Cam” angezeigt) verwenden:


	


	Installieren Sie zuerst das File 243174up.exe.


Schalten Sie dann die Kamera wieder ein, gehen Sie im Gerätemanager unter Eigenschaften von 1394 DV-Camcorder und dann auf "Treiber aktualisieren". Danach wählen Sie ”Eine Liste der Treiber......”. Gehen Sie dann auf ”Diskette” und geben an der Eingabeaufforderung ”C:\windows\inf” ein und bestätigen mit ”OK”! In dem Fenster wählen Sie dann "Microsoft DV-Kamera und Videorecorder" aus. Die folgende Meldung wird mit "JA" bestätigt. Jetzt verlangt Windows98 die CD und bei der Frage nach der Aktualisierung der Datei Msdv.sys wird die bestehende Datei beibehalten (JA).  Wenn Sie nun kein Bild in der Ulead-Software bekommen, überprüfen Sie die Einstellungen der Software wie in der Antwort A2 beschrieben!





�
Q8: Ändern von Microsoft(MS) auf Texas Instruments(TI) Treiber





A8:	Wenn Sie den Microsoft DV-Kamera-Treiber (wird im Gerätemanager als ”Microsoft Kamera- , und Videorecorder” angezeigt) verwenden:


	


Entfernen Sie im Gerätemanager bei eingeschalteter Kamera den Punkt 


”Microsoft DV-Kamera und Videorecorder” unter dem Menü ”Bildverarbeitungsgerät”  und schalten Sie danach die Kamera ab! Wenn Windows nach der CD fragt, legen Sie diese nicht ein! Installieren Sie nun "Setup.exe" von der Diskette, und führen Sie danach keinen Neustart durch, sondern installieren Sie gleich danach das File "2427up.exe" aus dem Unterverzeichnis ”Updateold” der CD. Starten Sie jetzt Windows 98SE neu und schalten Sie die DV-Kamera nach dem Neustart wieder ein. Jetzt muß die DV-Kamera im Gerätemanager unter dem Punkt ”Audio Video-Game-Controller” als ”1394 DV Cam” angezeigt werden. Wenn Sie nun kein Bild in der Ulead-Software bekommen, überprüfen Sie die Einstellungen der Software wie in der Antwort A2 beschrieben!


Technische Daten





Kompatibilität:	- PCI 32-Bit Karte für Pentium II/III, AMD K6-2 & 3


	  Athlon/Thunderbird





Minimale Konfiguration	-PII 233MHz/ 8MB Grafikkarte/ 64MB Ram/


für Videobearbeitung:	-min. 1GB freien Festplattenspeicher 


         -Lesen Sie auch die Angaben unter Punkt 8.3                    





Betriebssysteme:	- WINDOWS 98A/98SE/ME/2000





Bausteine:	- Texas Instruments OHCI-Lynx





Anschlüsse:	- 3 x extern, 1 x intern





PCB:	- 2 Layer / 120 x 75 mm





Lieferumfang:	- EX-6500/6501 Fire Wire IEEE 1394 Karte PCI 32-Bit 


	- 1 x FireWire Kabel 6 Pin zu 4 Pin für DV Kameras	- 1 x CD mit Treiber


	- 1 x Ulead Video Studio 4.0SE bei EX-6500


	- 1 x Ulead Media Studio 6.0VE bei EX-6501


- Deutsche Bedienungsanleitung





CE:	- EN50082-1 (IEC 801-2/801-3/801-4)


	- EN50081-1 / EN 55022


